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          Grünheide, 16.05.2025 

Pressemitteilung 
 
Elon Musk – geben Sie endlich das für die Tesla Gigafactory Grünheide nicht 
benötigte Trinkwasserkontingent frei! 
 
Derzeit rühmt sich Tesla durch die Inbetriebnahme einer Aufbereitungsanlage für ihre 
Industrieabwässer den Bedarf an Trinkwasser deutlich reduziert zu haben. Die Kritik am hohen 
Wasserbedarf sei ungerechtfertigt. 
Ist das die ganze Wahrheit oder wieder nur ein Taschenspielertrick wie wir ihn von Musk und Tesla 
kennen? 
 
Die Fakten sprechen für sich. 
 
• Tesla hat mit dem lokalen Wasserversorger, dem Wasserverband Strausberg-Erkner (WSE) 

2020 einen Vertrag für die Versorgung von 1,8 Mill m³ Trinkwasser pro Jahr geschlossen. Das 
entspricht über 10% des gesamten Trinkwasseraufkommens des WSE. 

• Die 2022 durch die Fachbehörde ausgesprochene Betriebserlaubnis sieht einen Jahresbedarf 
von maximal 1,42 Mill m³ Trinkwasser vor. 

• Tesla gibt laut Presseveröffentlichungen an, derzeit „nur“ 450.000 m³ Trinkwasser pro Jahr zu 
verbrauchen. 

Der Wasserverband kann auf Grund des Versorgungsvertrages zwischen dem WSE und Tesla nicht 
über die freien Kapazitäten für die Trinkwasserversorgung und Schmutzwasserentsorgung 
verfügen. Die gesamte Trinkwassermenge von 1,8 Mill m³ pro Jahr muss der WSE für Tesla 
vorhalten.  
 
Wir fordern unverändert: 
 
Elon Musk – geben Sie endlich das für die Tesla Gigafactory Grünheide nicht 
benötigte Trinkwasserkontingent frei! 

 
Vorstand 
VNLB/ Bürgerinitiative Grünheide 
 
Der VNLB e.V. ist Mitglied im Netzwerk Ökologischer Bewegungen Grüne Liga und im Bündnis 
Tesla den Hahn abdrehen. 
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